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Behandlung der Stellungnahmen aus der Anhörung der Behörden und sonstiger Trä-

ger öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und § 3 

Abs. 2 BauGB 

 

 

 

 

Planungsstand:     Entwurf 

Anhörung der Träger öffentlicher Belange: 07.07.2025 bis 12.08.2025 

Beteiligung der Öffentlichkeit:  07.07.2025 bis 12.08.2025 

 

 

 

 

Die Beteiligung erfolgte auf der Grundlage von folgenden Unterlagen  

(Stand: 02.06.2025): 

 

1. Lageplan 

2. Planungsrechtliche Festsetzungen zum Bebauungsplan 

3. Örtliche Bauvorschriften 

4. Begründung 

5. Artenschutzrechtliche Relevanzuntersuchung mit Habitat-Potenzial-Analyse (HPA) 

6. Umweltbericht mit Bestands- und Maßnahmenplan 

7. Schalltechnische Stellungnahme 

8. Synopse – Abwägung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung 

 

 

 

Stand: 23. Oktober 2025
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A Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange 

Die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange sind nachfolgend in ihrem vollständigen 
Wortlaut wiedergegeben. 

 

INHALT DER STELLUNGNAHME 

ANREGUNGEN UND BEDENKEN 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG DER 

VERWALTUNG / BESCHLUSSVORLAGE 

 Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau im Regierungspräsidium  
             Freiburg 

 (Schreiben vom 21.07.2025) 
Vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Planungs-
vorhaben.  

Unter Verweis auf unsere weiterhin gültige Stellungnahme vom 
18.11.2024 (Az. RPF9-4700-28/70/2) sind von unserer Seite 
zum modifizierten Planvorhaben keine weiteren Hinweise oder 
Anregungen vorzubringen.  

Es wird darauf hingewiesen, dass im Anhörungsverfahren des 
LGRB als Träger öffentlicher Belange keine fachtechnische 
Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen daraus er-
folgt. 

 
 

Die Stellungnahme vom 18.11.2024 aus der 
frühzeitigen Anhörung wurde vollumfänglich 
abgearbeitet. Der Gemeinderat der Stadt Ro-
senfeld hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
26.06.2025 der Abwägung zugestimmt. Die 
entsprechenden Hinweise wurden im Bebau-
ungsplanentwurf bereits aufgenommen.  

Allgemeine Hinweise 

Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geologie-
Daten nach Geologiedatengesetz (GeolDG) 

Für geologische Untersuchungen und die daraus gewonnenen 
Daten besteht nach den Bestimmungen des Geologiedatenge-
setzes (GeolDG) eine Übermittlungspflicht gegenüber dem 
LGRB. Weitere Informationen hierzu stehen Ihnen im LGRBan-
zeigeportal zur Verfügung. 

 

 

 

Zur Kenntnisnahme 

Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet 

Informationen zu den Untergrundverhältnissen sowie weitere 
raumbezogene Informationen können fachübergreifend und 
maßstabsabhängig der LGRBhomepage entnommen werden.  

Bitte nutzen Sie hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie 
LGRBwissen.   

Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-Kataster.  

Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt für Pla-
nungsträger. 

 

 

 

Zur Kenntnisnahme 

 

 

 Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 
 (Schreiben vom 22.07.2025) 

Vielen Dank für die Beteiligung des Landesamtes für Denkmal-
pflege im Rahmen der Anhörung der Träger öffentlicher Be-
lange.  
Der Hinweis auf die §§ 20, 27 DSchG hat Eingang in die Plan-
unterlagen gefunden. Weitere Anregungen und Hinweise wer-
den von unserer Seite nicht vorgebracht. 

 

 

Zur Kenntnisnahme 
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INHALT DER STELLUNGNAHME 

ANREGUNGEN UND BEDENKEN 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG DER 

VERWALTUNG / BESCHLUSSVORLAGE 

 Regierungspräsidium Stuttgart - Luftverkehr und Luftsicherheit 
 (Schreiben vom 09.07.2025) 

Bez. des im Betreff genannten FNP sind luftrechtliche Belange, 
soweit diese in unserer Zuständigkeit liegen, nicht betroffen.  

Zur Kenntnisnahme 

Wir bitten um Beachtung unseres Zustimmungserfordernisses 
gem. §14 Luftverkehrsgesetz (LuftVG), sollten Bauwerke mit ei-
ner Gesamthöhe von mehr als 100m ü. G. verwirklicht werden 
sollen. Selbiger Sachverhalt gilt für Anlagen von mehr als 30 
Meter Höhe auf natürlichen oder künstlichen Bodenerhebun-
gen, sofern die Spitze dieser Anlage um mehr als 100 Meter 
die Höhe der höchsten Bodenerhebung im Umkreis von 1,6 Ki-
lometer Halbmesser um die für die Anlage vorgesehene Bo-
denerhebung überragt.  

O. a. Sachverhalt ist gem. §15 i. V. m. §14 LuftVG sinngemäß 
auf Bäume, Freileitungen, Masten, Dämme sowie für andere 
Anlagen und Geräte anzuwenden. 

 

 

Die maximal zulässige Gebäudehöhe beträgt 
8,00 m und liegt somit deutlich unter 100 m 
Höhe. In Bezug auf Freileitungen und andere 
Anlagen und Geräte wird in den Bebauungs-
plan ein entsprechender Hinweis aufgenom-
men (vgl. Kapitel 4, Punkt 9 „Luftverkehrssi-
cherheit“). 

 Regierungspräsidium Tübingen 
 (Schreiben vom 23.07.2025) 

B. Stellungnahme  

   Aus raumordnerischen Sicht bestehen keine Bedenken. 

 

Zur Kenntnisnahme 

 Landratsamt Zollernalbkreis 
 (Schreiben vom 31.07.2025) 

Nach Anhörung der Fachbehörden in unserem Hause wird fol-
gende Stellungnahme abgegeben:  

Kreisbaumeisterstelle 

Es bestehen keine Bedenken gegen die überarbeiteten Fest-
setzungen 

 

 

 

Zur Kenntnisnahme 

 

Vorbeugender Brandschutz 

Unsere Forderung bzgl. der Löschwasserversorgung wurde 
kommentiert. 

Es wird empfohlen, eine Überprüfung vorzunehmen, wie viel 
Löschwasser in einem Umkreis von 300 m tatsächlich zur Ver-
fügung steht. 

 

 

 

Die Empfehlung wird dankend entgegenge-
nommen und die Überprüfung, wie viel Lösch-
wasser in einem Umkreis von 300 m tatsäch-
lich zur Verfügung steht, unabhängig vom 
Bebauungsplanverfahren vorgenommen. Der 
Bebauungsplan „Schuppengebiet Hinter 
Hofen“ wird als Satzung beschlossen. 

Gewerbeaufsicht 

Aus unserem Zuständigkeitsbereich ergeben sich keine Be-
denken gegen das Vorhaben. 

Unsere Hinweise zum Schallschutz wurden mit der Schalltech-
nischen Stellungnahme vom Büro ISIS überschlägig abgear-
beitet und die Erkenntnisse in die Planungsrechtlichen Festset-
zungen und Begründung übernommen. 

 

 

Zur Kenntnisnahme 
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INHALT DER STELLUNGNAHME 

ANREGUNGEN UND BEDENKEN 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG DER 

VERWALTUNG / BESCHLUSSVORLAGE 

Naturschutz 

Sachverhalt 

Die Stadt Rosenfeld plant auf dem Flst. 78 in Isingen eine 0,46 
ha große Sonderbaufläche für Schuppen für nicht privilegierte 
Land- und Forstwirte auszuweisen. Das Vorhaben ist aus dem 
Flächennutzungsplan heraus entwickelt worden. 

 

 

Das ist richtig. 

 

Schutzgebiete (FFH, Biotope, LSG, Natura 2000) 

Im Vorhabengebiet liegen weder rechtskräftig ausgewiesene 
Biotope noch andere Schutzgebiete. 

 

Zur Kenntnisnahme 

Artenschutz 

Die UNB begrüßt die Maßnahmen für insektenschonende Be-
leuchtung, zur Dachbegrünung, zur Bauzeitbeschränkung und 
die Einhaltung des Pflanzgebotes. 

 

Zur Kenntnisnahme 

Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung 

Die Berechnung der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung ist plausi-
bel. 

 

Zur Kenntnisnahme 

Fazit 

Aus natur- und artenschutzfachlicher Sicht gibt es keine weite-
ren Bedenken oder Anmerkungen seitens der UNB bezüglich 
des Bebauungsplanes. 

 

Zur Kenntnisnahme 

Landwirtschaftsamt 

Wir haben folgende Bedenken gegen die Planung:  

Das Landwirtschaftsamt verweist auf seine Stellungnahme 
vom November 2024 zur Aufstellung des o.g. Bebauungsplans. 

Die Flächen im Bebauungsplan „Schuppengebiet Hinter Hofen“ 
liegen vollständig in der Kategorie Vorbehaltsflur I der Digitalen 
Flurbilanz. Die Vorbehaltsflur I umfasst gemäß der Verwal-
tungsvorschrift Standorteignungskartierung und Bodenbilanz 
landbauwürdige Flächen (gute Böden) und Flächen, die wegen 
ihrer ökonomischen Standortsgunst für den Landbau wichtig 
und deshalb der landwirtschaftlichen Nutzung vorzubehalten 
sind. Fremdnutzungen sollen ausgeschlossen bleiben. Die In-
anspruchnahme dieser Flächen wird daher grundsätzlich kri-
tisch gesehen.  

Da sich die Planung aus dem Flächennutzungsplan entwickelt 
hat, können die Bedenken in diesem Einzelfall zurückgestellt 
werden.  

Notwendige Ausgleichsmaßnahmen auf landwirtschaftlichen 
Flächen außerhalb des Plangebiets sind mit dem Landwirt-
schafsamt im Vorfeld abzustimmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnisnahme 

 

Wasser- und Bodenschutz, 

Untere Altlasten- und Bodenschutzbehörde 

Bodenschutz (vorsorgender) 
(Sparsamer Umgang mit Boden, Flächenrecycling, Eingriffsbe-
wertung) 

Eine abschließende Stellungnahme der unteren Bodenschutz-
behörde ist anhand der vorgelegten Unterlagen nicht möglich. 
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INHALT DER STELLUNGNAHME 

ANREGUNGEN UND BEDENKEN 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG DER 

VERWALTUNG / BESCHLUSSVORLAGE 

Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung für das Schutzgut Boden 
im Umweltbericht (Fritz & Grossmann, 02.06.2025) ist zu über-
arbeiten.  

In Tabelle 22 wird für den Planungsstand für nicht baulich ver-
änderte Flächen eine Größe von 1159 m² und für teilversiegelte 
Bereiche eine Größe von 3447 m² angegeben. Letztere wird 
pauschal mit einer Wertstufe von 1,0 bewertet. Nach Auffas-
sung der unteren Bodenschutzbehörde handelt es sich bei von 
Schuppen überbaute Flächen um vollversiegelte Flächen, die 
mit einer Wertstufe von 0,0 bewertet werden müssen. Auch für 
den Fall, dass keine unmittelbare Bodenversiegelung (Asphalt, 
Beton, Pflaster) innerhalb der Schuppen vorgesehen ist, verliert 
der Boden durch die intensive Nutzung als Abstellfläche und 
Überdachung praktisch alle natürlichen Bodenfunktionen in die-
sem Bereich. 

In Kapitel 4.2.2 wird richtigerweise beschrieben, dass im Plan-
gebiet verdichtungsanfällige Böden anstehen, die mit einer 
pauschalen Minderung der Bodenfunktion von 10% verrechnet 
werden müssen. Diese Minderung ist in der Eingriffs-/Aus-
gleichsbilanz auch zu berücksichtigen. 

 

Entsprechend der Neubewertung ist der Gesamtkompensati-
onsbedarf (Tabelle 23) nachzuberechnen. Sofern weitere Kom-
pensationsmaßnahmen erforderlich werden, wird empfohlen, 
direkte Schutzgutbezogene Ausgleichs- bzw. Kompensations-
maßnahmen zu erarbeiten. 

Grundsätzlich wird empfohlen, pauschale Bewertungen von 
Bodenfunktionen im Umweltbericht zu erläutern bzw. zu be-
gründen. 

 

 

Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung für das 
Schutzgut Boden wurde überarbeitet. Die von 
Schuppen überbaute Flächen wurden als voll-
versiegelte Flächen mit einer Wertstufe von 0,0 
bewertet.  

 

 

 

Die pauschale Minderung der Bodenfunktion 
von 10 % des verdichtungsempfindlichen Bo-
dens im Plangebiet wurde in der Eingriffs-/Aus-
gleichsbilanz ebenfalls berücksichtigt. 

Der Gesamtkompensationsbedarf wurde ent-
sprechend nachberechnet und das sich daraus 
ergebende erhöhte Kompensationsdefizit 
wurde mit der Ausweitung der vorgesehenen 
Kompensationsmaßnahmenfläche ausgegli-
chen.  

 Regionalverband Neckar-Alb 
 (Schreiben vom 24.07.2025) 

Mit Schreiben vom 20.11.2024 haben wir zum o. g. Schuppen-
gebiet Stellung genommen und keine Bedenken vorgebracht. 

Auch gegenüber dem nun vorliegenden Entwurf bestehen aus 
regionalplanerischer Sicht keine Bedenken. 

 
Zur Kenntnisnahme 

Wir bitten um Beteiligung im weiteren Verfahren, Benachrichti-
gung über das Ergebnis und Übersendung einer Planfertigung 
nach Inkrafttreten. 

Es wird eine Benachrichtigung über das Abwä-
gungsergebnis erfolgen. Die digitale Planferti-
gung wird dem Regionalverband Neckar-Alb 
nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes über-
sandt. 

 Vodafone West GmbH 
 (Schreiben vom 04.08.2025) 

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 07.07.2025.  

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen 
die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände gel-
tend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommuni-
kationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung 
von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht 
geplant.  

 

 

 

Zur Kenntnisnahme 
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INHALT DER STELLUNGNAHME 

ANREGUNGEN UND BEDENKEN 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG DER 

VERWALTUNG / BESCHLUSSVORLAGE 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte 
geben Sie dabei immer unsere obenstehende Vorgangsnum-
mer an. 

Bitte beachten Sie:  

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverle-
gung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine Koordinierung/Ab-
stimmung zum weiteren Vorgehen, dass die verschiedenen 
Vodafone-Gesellschaften trotz der Fusion hier noch separat 
Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen 
Kommunikationswege. Wir bitten dies für die nächsten Monate 
zu bedenken und zu entschuldigen. 

 

 

Zur Kenntnisnahme 

 

 Deutsche Telekom Technik GmbH 
 (Schreiben vom 28.07.2025) 

Wir danken für die Zusendung der Unterlagen zum Bebau-
ungsplan „Schuppengebiet Hinter Hofen“ in Rosenfeld, OT Isin-
gen.  

Zum o. g. Bebauungsplan haben wir im November 2024 be-
reits im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung Stellung bezogen.  

Diese Stellungnahme gilt bis auf weiteres uneingeschränkt.  

 

Die Stellungnahme vom 04.11.2024 aus der 
frühzeitigen Anhörung wurde vollumfänglich 
abgearbeitet. Der Gemeinderat der Stadt Ro-
senfeld hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
26.06.2025 der Abwägung zugestimmt. Inner-
halb des räumlichen Geltungsbereichs des Be-
bauungsplanes „Schuppengebiet Hinter Hofen“ 
befinden sich keine Telekommunikationslinien 
der Telekom.  

Unsere Anregungen wurden in der Synopse vermerkt, daher 
haben wir zum aktuellen Bebauungsplan keine Einwände. 

Zur Kenntnisnahme 

Hinweis: 

Achtung seit 03.05.2021 neue Funktionspostfachadresse! Bitte 
nur noch diese benutzen, sie lautet: 

T_NL_Suedwest_Pti_32_Bauleitplanung@telekom.de 

 

 

Zur Kenntnisnahme 

 Stadt Geislingen 
 (Schreiben vom 11.07.2025) 

Wir bedanken uns für die Beteiligung im Rahmen des oben ge-
nannten Bebauungsplans.  

Die Belange der Stadt Geislingen als Nachbargemeinde sind 
durch das Verfahren nicht berührt.  

Für das weitere Verfahren wünschen wir der Stadt Rosenfeld 
einen guten Verlauf. 

 

 

Zur Kenntnisnahme 

 Gemeinde Dietingen 
 (Schreiben vom 09.07.2025) 

Wir teilen Ihnen im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 
Abs. 2 BauGB mit, dass die Gemeinde Dietingen von den Pla-
nungen zum Bebauungsplan „Schuppengebiet Hinter Hofen“ in 
Rosenfeld-Isingen nicht ersichtlich tangiert wird und gegen die 
Planungsabsichten keine Bedenken und Einwände äußert. 

 

Zur Kenntnisnahme 
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INHALT DER STELLUNGNAHME 

ANREGUNGEN UND BEDENKEN 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG DER 

VERWALTUNG / BESCHLUSSVORLAGE 

 Gemeinde Vöhringen 
 (Schreiben vom 15.07.2025) 

Wir bedanken uns für die Beteiligung im Bebauungsplanverfah-
ren „Schuppengebiet Hinter Hofen“, Rosenfeld-Isingen.  

Seitens der Gemeinde Vöhringen bestehen keine Bedenken 
und/oder Anregungen zur vorgelegten Planung. 

 

Zur Kenntnisnahme 

 

B Keine Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange eingegangen 

 Regierungspräsidium Freiburg - Abteilung 8 - Forst 

 Industrie- und Handelskammer Reutlingen 

 Handwerkskammer Reutlingen  

 Komm.Pakt.Net – Kommunalanstalt des öffentlichen Rechts 

 Netze BW GmbH  

 Stadt Sulz am Neckar 

 Stadt Haigerloch 

 Stadt Oberndorf am Neckar 

 Gemeinde Zimmern unter der Burg 

 Gemeinde Epfendorf 

 Gemeinde Dautmergen 
 

C Stellungnahmen der Öffentlichkeit 

Es wurden keine Stellungnahmen der Öffentlichkeit abgegeben. 

 


